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II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.3.

I.1.

See the notice on TED website 458067-2023 - Competition
Germany-Bonn: Research and development services and related consultancy services
OJ S 144/2023 28/07/2023
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung
Postal address: Deichmanns Aue 31-37
Town: Bonn
NUTS code: DEA22 Bonn, Kreisfreie Stadt
Postal code: 53179
Country: Germany
E-mail: rueckfragepool@bbr.bund.de

:Internet address(es)
Main address: http://www.bbsr.bund.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=530056
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: https://www.evergabe-
online.de/tenderdetails.html?id=530056

Type of the contracting authority
Ministry or any other national or federal authority, including their regional or local subdivisions

Main activity
Other activity: Bauwesen, Raumordnung und Stadtentwicklung

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
ExWoSt - Urbane Resilienzstrategien in den G7-Staaten
Reference number: 10.04.04-23.190

Main CPV code
73000000 Research and development services and related consultancy services

Type of contract
Services

Short description
Erstmalig trafen sich im September 2022 alle für Stadtentwicklung zuständigen Ministerinnen 
und Minister im Rahmen der deutschen G7-Präsidentschaft und tauschten sich zur 

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/458067-2023
mailto:rueckfragepool@bbr.bund.de?subject=TED
http://www.bbsr.bund.de
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=530056
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=530056
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=530056


458067-2023 Page 2/5

II.1.6.

II.1.5.

nachhaltigen Entwicklung von Städten aus. In einem Communiqué wurden die Ergebnisse der 
Beratungen und Eckpfeiler für die weitere Arbeit vereinbart. Der G7-Prozess im Themenfeld 
Stadtentwicklung („G7 Urban Development Track“) ist Teil der Internationalen 
Stadtentwicklungspolitik (ISP) des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen (BMWSB). Ziel der Zusammenarbeit ist die enge Kooperation und Koordination der 
beteiligten Staaten zur Lösung globaler Nachhaltigkeitsfragen gemeinsam mit städtischen 
Akteuren und unter Nutzung von Instrumenten der integrierten Stadtentwicklung.
In einem der vier im Communiqué niedergelegten Verpflichtungen zum gemeinsamen Handeln 
(‚commitment for joint action‘) vereinbarten die G7-Staaten, einen Kooperationsschwerpunkt 
auf die gemeinsame Entwicklung von und den Austausch über Strategien zur Stärkung von 
Resilienz in Städten zu legen. Die deutsche Stadtentwicklungspolitik kann national hierzu 
bereits u.a. auf das 2021 veröffentlichte Memorandum „Urbane Resilienz“ zurückgreifen und 
dieses für den internationalen Diskurs nutzen. Das Memorandum sieht dabei auch die 
Förderung internationaler Austauschformate vor, die sowohl praxisnah sind als auch 
Wissenschaft und Forschung einbeziehen. Ein Überblick über aktuelle und vergleichbare 
Dokumente und Strategien aller G7-Staaten fehlt jedoch bislang.
Das Projekt versteht unter dem Begriff der Urbanen Resilienz eine Definition von UN 
HABITAT, die auch dem Communiqué der G7-Staaten zugrunde liegt. Urbane Resilienz ist 
demnach „the measurable ability of any urban system, with its inhabitants, to maintain 
continuity through all shocks and stresses, while positively adapting and transforming toward 
sustainability” (G7 2020: 4). Dabei sind verschiedene Phasen im Umgang mit Resilienz zu 
unterscheiden: (1) Antizipation (die Krise vorausschauend erwarten), (2) Krisenumgang (die 
Krise bewältigen) und (3) Anpassung (aus der Krise lernen) (siehe hierzu auch Resilienz-
Zyklus). Nicht nur aktuelle Krisen und Katastrophen sind in diesem Kontext relevant, sondern 
auch „schleichende“ Krisen, die es aufzudecken gilt. Das Thema der urbanen Resilienz soll 
explizit in seinen Auswirkungen auf die integrierte Stadtentwicklung (inkl. 
stadtentwicklungspolitischer Instrumente und Prozesse) im internationalen Kontext 
operationalisiert werden.
Im Rahmen der ISP des BMWSB und zur Stärkung der urbanen Resilienz in Deutschland 
bietet der aktuelle G7-Prozess die Möglichkeit, in einen vertieften Lern- und Austauschprozess 
zu aktuellen Fragen der Stadtentwicklung zu treten. Trotz ausgeprägter Unterschiede, 
beispielsweise der Regierungssysteme oder der stadtgeographischen Ausgangsbedingungen, 
weisen die G7-Staaten Gemeinsamkeiten der wirtschaftlichen Stärke, der demokratischen 
Verfasstheit und der kommunalen Human- und Finanzressourcen auf, so dass ein 
vergleichender Blick auf diese Nationen für die Bundesregierung sehr wertvoll ist.
Die Erkenntnisse des Projekts sollen punktuell in den fachlichen Austausch auch mit anderen 
Staaten außerhalb der Gruppe der G7-Staaten (z.B. G20-Staaten) einbezogen werden. Eine 
Schnittstelle des Projekts besteht zum Projektaufruf der Nationalen Stadtentwicklungspolitik 
„Post-Corona-Stadt“ des BMWSB / BBSR. In diesem Rahmen erproben 17 Pilotprojekte in 
ganz Deutschland innovative und beispielgebende Ideen zur resilienten Stadtentwicklung.
Ein wichtiger methodischer Aspekt des Projektes ist der Mehrebenenansatz und die 
Einbindung relevanter Akteursgruppen - zum einen für den internationalen Fachaustausch 
über urbane Resilienz und zum anderen zur Einbeziehung kommunaler Akteure. Dazu sind 
Fallstudien vorzusehen, die im Rahmen internationaler Vernetzungsformate den Dialog 
zwischen den beteiligten Städten der G7-Staaten fördern.

Estimated total value
Value excluding VAT: 327 731,09 EUR
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III.1.1.

III.1.

II.2.14.

II.2.13.

II.2.11.

II.2.10.

II.2.7.

II.2.6.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Place of performance
NUTS code: DEA22 Bonn, Kreisfreie Stadt

Description of the procurement
siehe "Leistungsbeschreibung"

Award criteria
Price is not the only award criterion and all criteria are stated only in the procurement 
documents

Estimated value
Value excluding VAT: 327 731,09 EUR

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Start: 01/10/2023 End: 30/09/2025
This contract is subject to renewal: no

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: yes
Description of options: 
siehe "Leistungsbeschreibung"

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
Es ist eine Eigenerklärung gem. §§ 122 ff. des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) in Verbindung mit §§ 42 ff. der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge 
(VgV) einzureichen. Dies hat zwingend mittels der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
zu erfolgen, ein Nachweis der finanziellen Leistungsfähigkeit und des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen mittels anderer Belege ist nicht zulässig.
Die Einheitliche Europäische Eigenerklärung ist in der Form des Anhangs 2 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2016/7 der Kommission vom 5. Januar 2016 zur Einführung 
des Standardformulars für die Einheitliche Europäische Eigenerklärung (ABl. L 3 vom 
6.1.2016, S. 16) zu übermitteln. Sie ist handschriftlich zu unterschreiben bzw. rechtsgültig zu 
signieren. Hierfür steht ein Online-Formular zur Verfügung unter https://eee.evergabe-online.
de/

https://eee.evergabe-online.de/
https://eee.evergabe-online.de/
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VI.3.

VI.1.

IV.2.7.

IV.2.6.

IV.2.4.

IV.2.3.

IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

III.1.3.

III.1.2. Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
Es ist eine Eigenerklärung gem. §§ 122 ff. des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) in Verbindung mit §§ 42 ff. der Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge 
(VgV) einzureichen. Dies hat zwingend mittels der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
zu erfolgen, ein Nachweis der finanziellen Leistungsfähigkeit und des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen mittels anderer Belege ist nicht zulässig.
Die Einheitliche Europäische Eigenerklärung ist in der Form des Anhangs 2 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2016/7 der Kommission vom 5. Januar 2016 zur Einführung 
des Standardformulars für die Einheitliche Europäische Eigenerklärung (ABl. L 3 vom 
6.1.2016, S. 16) zu übermitteln. Sie ist handschriftlich zu unterschreiben bzw. rechtsgültig zu 
signieren. Hierfür steht ein Online-Formular zur Verfügung unter https://eee.evergabe-online.
de/

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
siehe "Eignungskriterien"

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 28/08/2023 10:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Duration in months: 2 (from the date stated for receipt of tender)

Conditions for opening of tenders
Date: 28/08/2023 10:00Local time: 

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Additional information
weitere verbindliche Regelungen siehe "Informationen zur Vergabe"

https://eee.evergabe-online.de/
https://eee.evergabe-online.de/
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VI.5.

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4. Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Bundes
Postal address: Villemombler Straße 76
Town: Bonn
Postal code: 53123
Country: Germany
Internet address: http://www.bundeskartellamt.de

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Gemäß § 160 Nr. 4 GWB ist der Antrag unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

Date of dispatch of this notice
25/07/2023

http://www.bundeskartellamt.de

